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Auf  ein Wort 

Liebe Gemeinde 

Im Matthäusevangelium sagt Jesus: 

„Darum sage ich euch: Das Reich Gottes 

wird euch weggenommen und einem 

anderen Volk gegeben werden, das die 

erwarteten Früchte bringt.“ (Mt 21, 43) 

Selbst wenn es tatsächlich so wäre, dass 

die christliche Frohe Botschaft für die 

meisten  Menschen kaum noch irgen-

detwas Neues enthält, steckt in der Bot-

schaft des Evangeliums dennoch eine 

Wahrheit, die noch niemand voll wirk-

lich verwirklicht hat. 

Im Bezug darauf musste ich auf die 

Worte eines  jungen  Mädchen denken: 

„Ich weiß es nicht, ob es Gott gibt. Ich 

bin mir sicher.“ 

Das weiß ich auch nicht und kein ande-

rer Mensch auf unseren Welt auch 

nicht. Wir wissen es nicht, ob es Gott 

gibt. Wir können aber daran glauben. 

Kein Wissen. 

Ein Christ ist sich nie sicher und er kann 

sich nie bequem einrichten. Es bedarf 

immer einer Bekehrung. Eine Umkehr. 

Eine Suche und Verlangen.  

Er bleibt unzufrieden mit dem Status 

quo. Der Christ bleibt auf der Suche 

nach einem neuen Leben, in dem Ein-

heit und Frieden herrschen. Er wird sei-

ne Mitmenschen davon abhalten, auf 

der Stelle zu treten, den Mut zu verlie-

ren oder sich in kleine Alltagsvergnü-

gungen zu flüchten und sich darin zu 

verlieren. Er glaubt nicht nur, dass diese 

Welt vergeht, sondern er ist überzeugt, 

dass eine neue Welt geboren werden 

kann. Denn bei all seinen Bemühungen 

bleiben die Worte Jesus im Ohr und im 

Herzen: „Siehe, ich mache alles neu“ (Off 

21,5)    

Echtes Hören auf die Botschaft des 

Gotteswortes bedeutet eigentlich die 

ständige Bereitschaft einzugestehen, 

dass man noch nicht ganz verwirklicht 

und im eigenen Leben umgesetzt hat, 

was zu glauben man bekennt. 

Sehr treffend hat der Nobelpreisträger 

Ivo Andric in einem Gedicht ausge-

druckt: 

„Was hast du am Sommertag gesehen, 

mein Sohn? - Ich sah, dass die Erde stark 

und der Himmel ewig ist, der Mensch 

aber schwach und kurzlebig. 

Was hast du am Sommertag gesehen, 

mein Sohn? - Ich sah, dass die Liebe kurz 

und der Hunger ewig ist. 

Was hast du am Sommertag gesehen, 

mein Sohn? - Ich sah, dass dieses Leben 

beschwerlich ist. Es besteht aus einem 

Wechsel von Sünde und Unglück. 

Leben bedeutet, Betrug an Betrug rei-

hen. 

Willst du einschlafen, mein Sohn? 

Nein, Vater, ich gehe, um zu leben.  

 

Pastoralreferentin  

Andjelka Ferincevic 
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Weltgebetstag 

Glaube bewegt 

Zum Weltgebetstag 2023 aus Taiwan 

Rund 180 km trennen Taiwan vom chinesi-

schen Festland. Doch es liegen Welten zwi-

schen dem demokratischen Inselstaat und dem 

kommunistischen Regime in China. Die Füh-

rung in Peking betrachtet Taiwan als abtrünni-

ge Provinz und will es „zurückholen“ – notfalls 

mit militärischer Gewalt. Das international iso-

lierte Taiwan hingegen pocht auf seine Eigen-

ständigkeit. Als Spitzenreiter in der Chip-

Produktion ist das High-Tech-Land für Europa 

und die USA wie die gesamte Weltwirtschaft 

bedeutsam. Seit Russlands Angriffskrieg auf 

die Ukraine kocht auch der Konflikt um Taiwan 

wieder auf. 

In diesen unsicheren Zeiten haben taiwanische 

Christinnen Gebete, Lieder und Texte für den 

Weltgebetstag 2023 verfasst. Am Freitag, den 

3. März 2023, feiern Menschen in über 150 

Ländern der Erde diese Gottesdienste. „Ich 

habe von eurem Glauben gehört“, heißt es im 

Bibeltext Eph 1,15-19. Wir wollen hören, wie 

die Taiwanerinnen von ihrem Glauben erzählen  

und mit ihnen für das einstehen, was uns 

gemeinsam wertvoll ist: Demokratie, Frieden 

und Menschenrechte.   

Die Hauptinsel des 23 Millionen Einwoh-

ner*innen zählenden Pazifikstaats ist ungefähr 

so groß wie Baden-Württemberg. Auf kleiner 

Fläche wechseln sich schroffe Gebirgszüge, 

sanfte Ebenen und Sandstrände ab. Über 100 

kleine Korallen- und Vulkaninseln bieten einer 

reichen Flora und Fauna Lebensraum. Bis ins 

16. Jahrhundert war Taiwan ausschließlich von 

indigenen Völkern bewohnt. Dann ging die In-

sel durch die Hände westlicher Staaten sowie 

Chinas und Japans. Heute beherbergt Taiwan 

eine vielfältige kulturelle und sprachliche Mi-

schung. Nur etwa 2% der Bevölkerung gelten 

als Indigene. 

Der Konflikt zwischen der Volksrepublik China 

und Taiwan geht zurück auf den chinesischen 

Bürgerkrieg zwischen 1927 und 1949. Damals 

flohen die Truppen der national-chinesischen 

Kuomintang vor den Kommunist*innen nach 

Taiwan. Es folgte nicht nur der wirtschaftliche 

Aufschwung als einer der „asiatischen Tiger-

Staaten“, sondern auch die Errichtung einer 

Diktatur. Nach langen Kämpfen engagierter 

Aktivist*innen z.B. aus der Frauenrechts- und 

Umweltbewegung fanden im Jahr 1992 die 

ersten demokratischen Wahlen statt. 

Heute ist Taiwan ein fortschrittliches Land mit 

lebhafter Demokratie. Gerade die junge 

Generation ist stolz auf Errungenschaften wie 

digitale Teilhabe, Meinungsfreiheit und 

Menschenrechte. Der hektische Alltag in den 

Hightech-Metropolen wie der Hauptstadt 

Taipeh ist geprägt von Leistungsdruck, langen 

Arbeitstagen und steigenden 

Lebenshaltungskosten. Und doch spielen 

Spiritualität und Traditionen eine wichtige Rolle.  

Die meisten Taiwaner*innen praktizieren einen 

Volksglauben, der daoistische und buddhisti-

sche Einflüsse vereint. Zentrum des religiösen 

Lebens sind die zahlreichen bunten Tempel. 

Christ*innen machen nur vier bis fünf Prozent 

der Bevölkerung aus. 

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg 

engagieren sich Frauen seit über 100 Jahren 

für den Weltgebetstag. Zum Weltgebetstag 

rund um den 3. März 2023 laden uns Frauen 

aus dem kleinen Land Taiwan ein, daran zu 

glauben, dass wir diese Welt zum Positiven 

verändern können – egal wie unbedeutend wir 

erscheinen mögen.  

Denn: „Glaube bewegt“! 

Weltgebetstag der Frauen –                       

Deutsches Komitee e.V. 
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Karl Baumann 1917 - 1997 

Karl Baumann wurde am 17. Nov. in 

Diez geboren. Er studierte an der Kunst-

hochschule in Berlin-Charlottenburg. 

Seine Opposition zur Hitlerjugend kos-

tete ihn 1938 seinen Platz an der Hoch-

schule. Im Zweiten Weltkrieg war er 

Soldat mit Fronteinsatz und geriet in 

sowjetische Kriegsgefangenschaft. Nach 

der Heimkehr war er als Diplom-

Gärtnermeister tätig. Von 1951 bis 

1966 führte er die „Schlossgärtnerei" 

im Parkbereich von Braunfels. Dadurch 

dürfte er vielen Braunfelsern noch be-

kannt sein. Danach zog er nach Gümlin-

gen/Bern in der Schweiz. 1984 kehrte 

er in seine Geburtsstadt Diez zurück. 

Dort verstarb er am 4. Oktober 1997. 

Sein künstlerisches Schaffen ist in Form 

und Inhalt stark von seinen Erlebnissen 

in Krieg und Gefangenschaft geprägt, 

was in dem ausgestellten Werk: „Der 

Kreuzweg mit den drei Nägeln"(1982) 

ausdrücklich vor Augen gestellt wird. 

Er selbst schrieb über sein Werk: 

„Aus dem Angebot eines Trödlers er-

warb ich drei handgeschmiedete alte 

Nägel. Sie lagen vorn auf dem Tisch des 

Budenstandes, so, als wollte der Trödler 

kundtun: „Seht sie euch an, wie grau-

sam muss das damals gewesen sein!" 

Beim Weitergehen kamen meine Ge-

danken nicht von den Nägeln los.  

 

Der wievielte Holzschneider oder Maler 

würde ich sein, der nun einen neuen 

Kreuzweg zu gestalten begann? Der ers-

te Holzschnitt zu den 14 Stationen zeigt 

„drei Nägel" in ihrer natürlichen Größe, 

auf dem letzten erscheinen sie über-

groß. „Golgatha"— um das Jahr 30 nach 

Christi Geburt wurde auf dem Hügel im 

Heiligen Land das „Erste Kreuz" errich-

tet. Seitdem — durch alle Jahrhunderte 

hindurch — wurden in der weiten Welt 

auf unzähligen Grabhügeln Kreuze auf-

gestellt; und zu jedem Kreuz führt ein 

besonderer Kreuzweg. Wie sich der 

Baum, aus dem die Druckstöcke stam-

men, von innen her entwickelt, behält 

das Holz etwas Lebendiges. Beim Aus-

suchen der Holztafeln sah ich Maserun-

gen, die an das Aufstrebende der Gotik 

erinnerten. Durchsägte Verästelungen 

des Holzes sahen aus wie Gewandfalten 

früher Holzschnitte. Feine Strukturen 

einiger Hölzer glichen der Oberfläche 

menschlicher Haut; im Geiste sah ich 

dabei den gegeißelten und blutenden 

Jesus von Nazareth. Das bleibende The-

ma der Welt- und Menschheitsge-

schichte, das ich darstellte, will zum 

Nachdenken anregen; denn der, der am 

Kreuz hing und starb, gab sein Leben 

hin, damit wir gerettet werden". 

Ausstellung in Braunfels 
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Ausstellung in Braunfels 

Barmherzigkeit- Sonntag 

Sonntag, 16. April 

Kath. Kirche St. Elisabeth 

Solms 

15.00 Uhr 

Zelebrant: Kaplan Lucas Weiss 

„Arbeitstitel – Zukunftstag“ 

Samstag, 3. Juni 2023 
 

In der nächsten Ausgabe finden Sie 
nähere Informationen 

Save the date 

Einladung zum Gottesdienst  

am Freitag, 24.03.2023 um 18.00 Uhr  

mit anschl. Eröffnung der Bilder-

ausstellung  des Kreuzweges im Pfarr-

zentrum Braunfels. 

 

OAS Braunfels und Pfr. Werner Walczak 
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Haben Sie in diesem Jahr schon frische 

Erdbeeren gegessen? Oder hatten Sie 

im Januar Heißhunger auf frischen Spar-

gel? Alles kein Problem! In  unserer  glo-

balisierten  Welt  wachsen  zu  jeder  

Zeit  irgendwo  frische Erdbeeren  oder 

Spargelstangen heran;  gut  gekühlt her-

angeflogen landen sie  rund  ums  Jahr  

im  Supermarkt.  Wir  können  jederzeit  

essen,  was  wir wollen, völlig unabhän-

gig von Erntezeiten und Jahresrhyth-

men. 

 

Ich  muss  zugeben,  dass  ich  so  meine  

Schwierigkeiten  mit  dieser  zunehmen-

den Gleichförmigkeit habe. 

 

Unsere Kirche macht bei dieser Gleich-

förmigkeit nicht mit. Sie lebt seit zwei  

Jahrtausenden  ihren  festen  Rhythmus  

unterschiedlicher  Festzeiten und Vor-

bereitungszeiten, mit den je eigenen 

Texten, Liedern und Traditionen.  

 

Der innerkirchliche Fachbegriff dafür 

lautet „Geprägte Zeiten“, also Zeiten mit 

einer ganz besonderen Ausprägung, ei-

nem eigenen Charakter. 

 

Die Fastenzeit, in der wir uns befinden, 

ist sicherlich die bekannteste von  

ihnen.  Sie  will  uns  in  deutlicher  Wei-

se  einladen,  aus  der Gleichförmigkeit  

des  Leben  auszusteigen  und  jeden  

Fastenzeit 

Tag  ein  Stück  bewusster zu gestalten. 

Viele verbinden damit zunächst einen 

Verzicht, ein Fasten eben: weniger Ge-

nussmittel, weniger Fleisch…  

 

... Aber die Fastenzeit kann auch eine 

Einladung zum „Mehr“ sein:  

 

 mehr Zeit zum täglichen Gebet,  

 mehr  Zeit  für die Menschen,  die 

mir wichtig sind,  

 mehr Aufmerksamkeit, wo ich 

mich für jemanden oder für eine 

Sache einsetzen könnte ... 

 

Wie Sie Ihre Fastenzeit ausgestalten, 

prägen möchten, bleibt ganz Ihnen 

überlassen. Es gibt unglaublich viele 

Möglichkeiten! Wichtig ist, dass  Sie die 

40 Tage vor Ostern als eine bewusste 

Zeit wahrnehmen, die unseren Alltags-

trott  ein  Stück  durcheinanderbringt  

und  vielleicht  sogar  manches in Frage 

stellt.  

 

Eine hilfreiche und bewusste Fastenzeit 

wünscht Ihnen allen Pfarrer Peter 
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Benefizkonzert Braunfels 

Stippvisite in Braunfels –  

Benefizkonzert zu Gunsten der Tafel 

Am 12. März gastiert die Brass Band Hes-

sen in St. Anna in Braunfels. Mit einem Be-

nefizkonzert zugunsten der Tafel wird de-

ren Arbeit in der Region unterstützt. 

Nach einem ersten Konzert in 2018 gas-

tiert die Brass Band Hessen nun zum zwei-

ten Mal in der Kirche St. Anna und berei-

chert mit ihrem charakteristischen Sound 

den Konzertkanon in St. Anna. Das Konzert 

führt die Zuhörer mit einem facettenrei-

chen Programm tief hinein in das Klanger-

lebnis Brass Band. Mit Musik von Edward 

Gregson und Paul Lovatt-Cooper sind Ori-

ginalkompositionen ebenso zu hören wie 

Werke von Anton Bruckner, Gustav Mahler 

und Johann Sebastian Bach. Der flächige, 

dicht verwobene Klang einer Brass Band 

ist dabei wie erdacht für den Kirchenraum, 

ist er doch am besten mit dem Klangerleb-

nis einer wohl registrierten Orgel zu ver-

gleichen. 
Die Stippvisite der Brass Band Hessen ver-
spricht ein besonderes Hörerlebnis.         

Das Konzert am Sonntag, 12. März 2023 

beginnt um 17.00 Uhr in der katholi-

schen Kirche St. Anna in Braunfels.                        

Der Eintritt ist frei, um Spenden zuguns-

ten der Tafel wird gebeten. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Brass Band Hessen -  

Ein mitreißendes Hörerlebnis!  

Die Brass Band Hessen, das sind 26 Blech-

bläser und 4 Schlagzeuger unter der Lei-

tung  von Hans-Reiner Schmidt, die sich im 

Jahr 2008 auf den Weg gemacht haben, 

um in der Konzertlandschaft ihre ganz ei-

genen musikalischen Spuren zu hinterlas-

sen.  

Abseits ausgetretener Pfade pflegt die 

Band das hierzulande weitgehend noch zu 

entdeckende reichhaltige Brass Band Re-

pertoire und bereichert dieses durch eige-

ne Kompositionen und Arrangements. Die 

Identität der Brass Band Hessen wird dabei 

geprägt durch einen unverwechselbaren 

Sound, Genre übergreifende Programme 

und höchste Qualitätsansprüche.  

In unterhaltsamen und gleichzeitig an-

spruchsvollen Konzertprogrammen über-

zeugen die Hessen mit ihrer ausgeprägten 

Spielfreude, und wissen damit das Publi-

kum zu überraschen, zu berühren und mit-

zureißen.  

Die nachhaltige Entwicklung der Band wird 

geprägt von Hans-Reiner Schmidt, der sei-

nem Leitbild einer eigenen Klangidee und 

der Schöpfung einer unverwechselbaren 

Brass Band Marke folgend, die Geschicke 

der Band unermüdlich lenkt und fördert. 

Der Drang etwas zu bewegen, die Band in 

ihrem Gedeihen voran zu treiben und sie 

zu neuen Horizonten in Bezug auf 

Repertoire, musikalischer Entfaltung und 

Präsenz auf renommierten Konzertbühnen 

zu führen, prägt sein Schaffen. 

Freuen sie sich auf einen unvergesslichen 

Abend in St. Anna, Braunfels 
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Öffnungszeiten 

Schwalbach:  

kath. Pfarrbüro  

donnerstags 10-12 Uhr 

evang. Gemeindehaus  

mittwochs 16-18 Uhr 

samstags, 10-12 Uhr 

Laufdorf 

evangelisches Gemeindehaus  

Donnerstags von 15-17 Uhr 

 

30 Jahre Eine-Welt-Laden-Schwalbach 

In diesem Jahr feiert der Eine-Welt-

Laden Schwalbach sein 30-jähriges Be-

stehen. Zum ersten Mal entfalte der La-

den seine Aktivitäten im Juli 1993, in-

dem er die Tür seines frisch eingerichte-

ten  Laden im evangelischen Gemeinde-

haus öffnete. Aus dem diesem  Anlass 

verweise ich schon heute auf den 

Festtag: 

Sonntag, den 9. Juli 2023 

Bürgerhaus Schwalbach 

10.30 Uhr: ökumenischer Gottesdienst 

anschließend buntes und informatives 

Programm mit Essen, Musik, Kurzan-

sprache von NETZ  und vieles mehr 

 

Richard Ackva 

 

Nächster Termin des Trägerkreises:  

27. 04.2023, 19.00 Uhr, evangelisches 

Gemeindehaus  

Eine - Welt - Laden Augenblicke in  Schwalbach 

Dienstag, den 21. März 2023 

19.30 bis 21.30 Uhr 

Kath. Pfarrheim St. Josef 

Auf dem Kies 14, Schwalbach 

 

Eintritt frei 

FSK ab 12  Jahre 

 
Der Titel „Augenblicke“ steht für Kurzfil-

me, die selten zu sehen sind. Es werden 

an dem Abend gut 10 Kurzfilme zeigt—

am Stück etwa 90 Minuten. Danach 

steht Günther Weyrich als bewährter 

Gesprächspartner zur Verfügung; er 

gehört der Kommission an, die im 

Auftrag der Deutschen Bischofs-

konferenz die Filme aussucht. Häufig 

handelt es sich um Abschlussarbeiten 

von Filmhochschulen. Die Vielfalt der 

Themen, der Länge oder der Machart 

ist sehr groß. Manchmal geht es ernst, 

tragisch, witzig oder humorvoll zu. Aber 

fast immer gelingt es, einen Aspekt ei-

nes Themas sehr gekonnt auf den 

Punkt zu bringen.  

Susanne Schmid / Richard Ackva  
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Vom Lob der sieben Tröstungen 

„Was tut gut, wenn es mir einmal gerade 
nicht so gut geht? Was hilft, wenn ich 
mich ärgere, wenn negative Gefühle in 
mir aufsteigen? Wenn ich Enttäuschung 
erfahre oder gar Verletzung? Was ist 
dann für mich gut?“ 

Mit diesen Fragen beginnt Anselm Grün 
sein Buch „Die sieben Tröstungen“. An-
selm Grün will dazu anregen, besser auf 
die eigene Seele und den eigenen Leib zu 
achten. Grün greift dabei auch (!) eine 
Fragestellung des mittelalterlichen Theo-
logen Thomas von Aquin (1225-1275) 
auf. In dem Buch „Summe der Theologie“ 
fragte Thomas von Aquin: „Werden 
Schmerz und Trauer durch jede Lust ge-
mildert. Werden sie durch Weinen gemil-
dert? Oder durch Mitleid der Freunde? 
Ob durch die Schau der Wahrheit? Ob 
durch Schlaf und Bäder?“ Oder – so 
Thomas Aquin noch an anderer Stelle - 
durch das Gebet? 

Anselm Grün geht diesen Überlegungen 
in einem eigenen Kapitel nach; es um-
fasst 56 Seiten. Aus den Fragen entfaltet 
Anselm Grün eine Liste mit Aussagesät-
zen und kommt so zu dem „Lob der sie-
ben Tröstungen“: 

Lust macht das Leben lebendig 
Tränen verwandeln die Trauer 
Das Mitleid der Freunde und Freundin-
nen erleichtert unsere Last 
Die Schau der Wahrheit macht uns frei 
Schlafen erfrischt Körper und Geist 
Bäder reinigen und beleben 
Das Gebet vereint unsere Herzen mit 
Gott 

Für Anselm Grün ist klar, dass es nicht 
den einen (!) Trost gibt, der einem helfen 
kann, die Tristesse und die eigene triste 
Situation hinter sich zu lassen oder zu-
mindest abzumildern. Eine Kombination 
aller oder einiger der genannten Anre-
gungen, das könne helfen.  

Insbesondere beim Punkt Mitleid durch 
Freund:innen erlaube ich mir einen Hin-
weis: Manchmal ist es wichtig, sich ande-
ren gegenüber zu öffnen, sich nicht zu 
verstecken oder zu verstellen – trotz 
möglicher Angst oder Scham. Niemand 
muss den eigenen Schmerz und die eige-
ne Trauer auf der offenen Bühne zur 
Schau stellen. Nichts destotrotz kann es 
heilsam sein, sich zumindest einem Men-
schen anzuvertrauen, darauf hoffend, 
wenigstens freundlich und anteilneh-
mend verstanden und nicht abgewiesen 
zu werden. Mehr kann sich ja entwickeln! 

Selber zu wissen, was einem guttut, so-
wohl dem eigenen Leib als auch der eige-
nen Seele, das ist wie eine Entdeckungs-
reise. Möge sie gelingen – auch mit 
Gottes Hilfe! 

Richard Ackva 

Anselm Grün, Die sie-
ben Tröstungen. Was 
Leib und Seele neue 
Kraft gibt, Herder Ver-
lag 2012, 160 Seiten, 
8,99 Euro. Das Zitat 
von Thomas von 
Aquin findet sich auf 
Seite 8. 
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Spendenaufruf 

Energiearmut ist ein      
konkretes Gesicht von Not 

Bistum stellt zwei Millionen Euro 
für Einzel- und Strukturhilfen bereit 

Die Energiekostenkrise bedroht in die-

sem Winter die Existenzgrundlage zahl-

reicher Menschen, die nicht wissen, wie 

sie finanziell durch den Winter kommen 

sollen. Das Bistum Limburg leistet hier 

Unterstützung und stellt dafür zwei Millio-

nen Euro für konkrete Hilfen im Rahmen 

des „Notfallfonds Energiehilfe“ zur Verfü-

gung. 

Gibt eine Person mehr als zehn Prozent ihres Net-

toeinkommens für Energie aus, gilt sie als von 

Energiearmut bedroht. Die Zahl derjenigen Men-

schen, die durch drastisch gestiegene Energie-

preise von dieser Form der Armut betroffen sind, 

hat sich in den letzten Monaten vervielfacht. Egal 

ob Sozialberatung, Ambulante Erziehungshilfen 

oder Frühe Hilfen - in den Einrichtungen des Cari-

tasverbandes Wetzlar/ Lahn-Dill-Eder e.V. wächst 

die Zahl der Hilfe- und Ratsuchenden stetig. Kon-

krete Hilfe leistet hier der „Notfallfonds Energiehil-

fe“ des Bistums Limburg. Er richtet sich vor allem 

an diejenigen Menschen, die aufgrund der aktuel-

len wirtschaftlichen und energiebezogenen Ent-

wicklungen besonders von Armut bedroht sind - 

sei es beispielsweise aufgrund eines geringen 

Einkommens, weil sie durch das Raster staatlicher 

Hilfen fallen oder Entlastungspakete bei ihnen 

nicht wirksam greifen. 

Der Caritasverband für die Diözese Limburg ar-

beitet bei der Vergabe der Mittel aus diesem 

Notfallfonds mit den regionalen Caritasverbän-

den zusammen – im Lahn-Dill-Kreis ist dies der 

Caritasverband Wetzlar e.V., dessen Sozialbera-

tungsstellen in Wetzlar die Beratung und Aus-

zahlung der Hilfen übernehmen. 

Ab dem 1. Februar können betroffene Einzelper-

sonen und Familien eine Auszahlung der Ener-

giehilfen bei den Sozialberatungsstellen des Cari-

tasverbandes in Wetzlar beantragen und eine 

Beratung in Anspruch nehmen. Weitere Informati-

onen: Sozialbüro Wetzlar (06441) 9026-223 

Caritas unterstützt 

Hilfe für Erdbebenopfer 
 
Die Zahl der Toten und Verletzten 

klettert täglich in die Höhe,  

die Bilder aus der Türkei und Syrien 

nach dem schrecklichen Erdbeben 

sind kaum zu ertragen. 

Von Herzen bitten wir Sie deshalb  

darum, die professionellen und      

guten Hilfsstrukturen von Caritas    

international mit einer Spende zu  

unterstützen.  

 

caritas international 
Bank für Sozialwirtschaft Karlsruhe 

IBAN: DE88 6602 0500 0202 0202 02 

BIC: BFSWDE33KRL 

Stichwort: Nothilfe nach Erdbeben in Tür-

kei/Syrien 
 
Oder online: 

www.caritas-international.de/Spenden/

Soforthilfe/Tuerkei-Erdbeben 

 

Vergelt´s Gott! Ihr Pastoralteam  
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Zu meiner Person: 

Mein Name ist Benjamin Tächl, ich bin 

27 Jahre alt und komme aus Braunfels. 

Neben meiner Tätigkeit im Pfarrge-

meinderat bin ich seit vielen Jahren in 

diversen weiteren Ehrenämtern am 

Kirchort Braunfels tätig. 

Zukünftig werde ich die Homepage der 

Pfarrei St. Anna Braunfels verwalten. 

Hintergrund: 

Nach dem Ausscheiden von Frau Sonja 

Neumann aus dem Pfarrbüro hat es un-

serer Pfarrei St. Anna an Personal ge-

fehlt, um unsere Homepage zu pflegen. 

Auf Bitte des Pastoralteams an den 

Pfarrgemeinderat, diese Aufgabe im Zu-

ge der Öffentlichkeitsarbeit zu über-

nehmen, habe ich mich bereit erklärt, 

diese Aufgabe ehrenamtlich zu über-

nehmen - ganz nach dem Vorbild aus 

anderen Pfarreien. 

 

Unsere Pfarrei setzt dabei auf eine 

Plattform auf, die von unserem Bistum 

zur Verfügung gestellt wird. Daher habe 

ich an einer Online-Schulung vom Bis-

tum für diese Plattform teilgenommen 

und alle erforderlichen Werkzeuge ken-

nengelernt und auf einer Testseite ein-

gesetzt. 

 

Falls Sie einen Artikel auf unserer 

Homepage veröffentlichen möchten, 

senden Sie Ihre Anfrage gerne an das 

Zentrale Pfarrbüro: 

 st.anna@braunfels.bistumlimburg.de 

 

Sollte das Interesse bestehen bei der 

Homepage mitzuwirken und einmal 

hinter die Kulissen zu blicken, oder soll-

ten Sie Anregungen für unsere Home-

page haben, können Sie sich gerne an 

mich persönlich oder an das Pfarrbüro 

wenden. 

 

Aus meinen bisherigen Erfahrungen 

kann ich sagen, dass das Arbeiten an 

der Homepage keine technischen 

Grundkenntnisse erfordert und die 

Schulung eine sehr gute Einführung 

gibt. 

 

Benjamin Tächl 

Neuer Homepage-Verwalter 
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kfd Weltgebetstag Solms 

 

Frauen aus Taiwan stellen im Gottes-

dienst ihr Land vor und wollen auf ihre 

eigene Situation aufmerksam machen: 

Gerade junge Erwachsene stellen sich 

die Frage, was ihnen Menschenrechte 

und Demokratie wert sind. Eine 

„Wiederbegegnung mit Gottes Antlitz“ 

ist den Frauen ein wichtiger Ansatz-

punkt. 

 

Wir laden zu diesem Gottesdienst ganz 

herzlich ein: wie immer am ersten Frei-

tag im März 03.03. um 18 Uhr im ev. Ge-

meindehaus. Anschließend werden 

Speisen aus Taiwan angeboten. 

 

 

KFD St. Elisabeth, Solms 

 

Intentionen - Umschläge 

Liebe Gemeindemitglieder, wenn sie ei-

ne Intention anmelden möchten, kön-

nen sie dies gerne mit den vorgefertig-

ten Briefumschlägen machen, die im 

Schriftenstand ausliegen. 

Die Messintention ist die Bitte, dass 

mein persönliches Anliegen vom Pries-

ter und von der ganzen Gemeinde auf-

gegriffen und mitgetragen wird.  

Die Motive können unterschiedlich 

sein: die Fürbitte für Verstorbene, das 

Gebet für besondere Anlässe wie Ge-

burtstage oder Jubiläen oder die Bitte 

um Gottes Beistand bei schwerer 

Krankheit. 

Alexandra Schmidbauer 
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Kochen in Braunfels 

Gemeinsam kochen und essen,  
das können sie jeden zweiten Dienstag 
im Monat um 11.00 Uhr im neuen 
Pfarrzentrum Braunfels erleben.  
 

Dienstag, 14. März  
 
Hokkaido-Kürbissuppe  
(nach Paul Bocuse, Europas höchstdeko-
rierte Koch, mit ihm begann die Nouvelle 
Cuisine) 

 
500g Kürbisfleisch 
300g Kartoffeln 
200g Lauch 
150g Creme fraiche 
60g Butter 
250 ml Milch 
250 ml Wasser 
Salz, Pfeffer 
 
Lauch in Ringe schneiden und in Butter 
weich dünsten. Kürbis und Kartoffeln in 
3cm-Würfel schneiden, zum Lauch hin-
zufügen. Mit Milch und Wasser auffül-
len, 30min köcheln lassen, umrühren 
nicht vergessen. Mit dem Handmixer 
pürieren, die Creme fraiche unterzie-
hen und vorsichtig würzen. Nach 10 
min. nochmals abschmecken. 
Alternativ: zusätzlich mit Muskat wür-
zen und/oder mit Hühnerbrühe statt 
Wasser 

Firmung 2023 

Nach einem Informationsabend im No-

vember, bei dem alle Firmkurse vorge-

stellt wurden, haben sich zum jetzigen 

Zeitpunkt 45 Jugendliche zur Vorberei-

tung auf die Firmung angemeldet.  

Darüber freuen wir uns sehr! 

 

Mit einem Jugendgottesdienst am 
Sonntag, 5.3. um 18.00 Uhr in 
Braunfels, starten wir in die kreative, 

interessante, lustige und spirituelle Vor-

bereitungszeit. 

Alle „Nicht-Firmlinge“ sind natürlich 

ebenfalls zum Gottesdienst, der von ei-

ner Band aus Dillenburg musikalisch ge-

staltet wird, eingeladen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen allen Jugendlichen 

Gottes Segen für ihren Glaubens-Weg 

und würden uns freuen, wenn sich alle 

am 10. September vom Sakrament der 

Firmung stärken und beschenken lassen 

würden. 

 

Susanne Schmid 
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Angebote für Kinder und Familien 2023 

Für jedes Alter ist etwas 
dabei 

 

 

 
Krabbelgruppe Schwalbach 

Donnerstags 9.30 Uhr 

 

Krabbelgruppe Brandoberndorf 

Dienstags 9.30 Uhr 

 

 

 

 

Ökumenische Krümelkirche für   

Familien mit Babys und Kleinkindern 

Sonntag, 10.30 Uhr  

05.03.2023 

Kath. Pfarrheim 

Schwalbach Kontakt:  

Susanne Schmid  

06442-95353 27 

 

 

 

 

Kinder-Wortgottesdienst  

1. Sonntag im Monat  

05.03.2023 

10.30 Uhr Sankt Anna Kirche 

Braunfels 

 

 

 

 

 

 

Kinderchöre 

„Kirchenglöckchen“  

Probe donnerstags 17 Uhr  

im Pfarrzentrum Braunfels 

Leiterin : Celeste Reinhard 06442-954953 

 

„SchoKis“  

Probe samstags 10 Uhr                              

im Pfarrheim Schwalbach 

Leiterin: Susanne Schmid  06442-9535327 

 

 

 

Kinderbibelbastel-Nachmittag 

1 x im Monat  

Samstag 04.03., 15.30-17.30 Uhr 

Pfarrheim Schwalbach 

 

Ökumenische Kinderbibeltage  

17.-21.4. 9.30-12.30 Uhr in Schwalbach 

Kindertage während der Sommerferien 

in Bonbaden 

 

Kids Club 

freitags 15.30 Uhr  

Pfarrheim Brandoberndorf 

Kontakt: Markus Schindler 

 

Kindertreff - Gruppenstunde 

1. oder 2. Montag im Monat  

im Pfarrzentrum Braunfels 

06.03.2023 

Kontakt: Anđelka Ferinčević 

0-2 Jahren 

0-6 Jahren 

0-10 Jahren 

4-11 Jahren 

5-11 Jahren 
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Familiencafé - gemeinsame Zeit              

für Eltern und Kinder 

25.03.2023, 15-17.00 Uhr 

Thema: Ostern 

In gemütlicher Atmosphäre können Kon-

takte  geknüpft werden.  

Pfarrzentrum Braunfels 

Bei Rückfragen Anđelka Ferinčević 

Tel.: 06442-953530 

 

Familien-Wochenenden 

5.-7.5.2023 für Familien mit  

Kleinkindern im Hildegardishof 

 

18.-21.5.2023 in Gernsheim 

Infos bei Susanne Schmid 

06442-9535327 

 

Familiengottesdienste 

1. Sonntag im Monat  

10.30 Uhr in Hüttenberg 

 

2. Sonntag im Monat  

10.30 Uhr in Solms  

10.30 Uhr in Leun 

 

3. Sonntag im Monat  

10.30 Uhr in Brandoberndorf 

 

4. Sonntag im Monat  

10:30 Uhr in Schwalbach 

 

 

Bitte im Pfarrbüro bis 21.3. anmelden 
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Termine Hüttenberg, Oberkleen 

Regelmäßige Treffen in Oberkleen und Hüttenberg 

Montag 18.00 Uhr Kreuzwegandacht in Oberkleen, Kirche 

Freitag 16.30 Uhr Treffen der Kommunionkinder   10., 17., 24., 31.3. 

Freitag 18.00 Uhr Kreuzwegandacht mit Anbetung in Hüttenberg, Kirche 

Mittwoch        01.03. 

19.30 Uhr  OAS-Sitzung, Thema: Energie, Hüttenberg (Pfarrheim) 
  
Donnerstag    02.03. 

20.00 Uhr  Elternabend Erstkommunion, Hüttenberg (Pfarrheim) 

 
Freitag         10.03. 

16.30 Uhr  Treffen der Kommunionkinder, Hüttenberg (Pfarrheim) 
 

Freitag       17.03. 

16.30 Uhr   Treffen der Kommunionkinder, Hüttenberg (Pfarrheim) 
   
Donnerstag    23.03. 

20.00 Uhr  Vorbereitung Familiengottesdienst, Hüttenberg (Pfarrheim) 
  
Freitag         24.03. 

16.30 Uhr  Treffen der Kommunionkinder, Hüttenberg (Pfarrheim) 
  
Montag         27.03. 

19.30 Uhr  Bibelgespräch, Hüttenberg (Pfarrheim) 
  
Mittwoch 29.03. 

15.00 Uhr  Seniorennachmittag, Hüttenberg (Pfarrheim) 
  
Freitag  31.03. 

16.30 Uhr  Treffen der Kommunionkinder, Hüttenberg (Pfarrheim) 
18.00 Uhr  Kreuzweg mit anschließender Anbetung, Hüttenberg (Kirche)  
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Schwalbach 

Dienstag 16.00 Uhr  Kommunionkurs 

Samstag 10.00 Uhr Schoki-Probe, Kontakt: Susanne Schmid 

Brandoberndorf 

Dienstag 09.30 Uhr Krabbelgruppe, Kontakt: Kati Toth   

Freitag 15.30 Uhr Kidsclub, Kontakt: Markus Schindler 

Termine Schwalbach - Brandoberndorf 

Für den Kirchort Waldsolms-Brandoberndorf suchen wir einen Pfleger für die Außenanlage. 

Bei Interesse melden sie sich bitte im Pfarrbüro Braunfels. 

Mittwoch      01.03. 
19.30 Uhr Vorbereitung zum WGT im ev. Gemeindehaus, Brandoberndorf  
   
Freitag      03.03. 
18.00 Uhr Firmkochkurs, Schwalbach (Pfarrheim) 
  
Samstag      04.03. 
15.30 Uhr Kinderbibelbastelnachmittag für alle Kinder ab 5 Jahren, Schwalbach (Pfarrheim) 
   
Mittwoch      08.03. 
16.00 Uhr Frauenkreis mit Bildbetrachtung zum neuen Hungertuch, Schwalbach (Pfarrheim) 
   
Sonntag 12.03.  

10.00 Uhr Treffen der jungen kfd, Schwalbach (Pfarrheim) 
  
Mittwoch      15.03. 
18.30 Uhr Andacht mit Vorstellung des neuen Hungertuches, Brandoberndorf(Pfarrheim) 
   
Dienstag      21.03. 
19.30 Uhr  Augenblicke 2023.Kurzfilme, Schwalbach (Pfarrheim) (siehe Seite 8) 
   
Freitag      24.03. 
18.00 Uhr Firmkochkurs, Schwalbach (Pfarrheim) 
  
 Mittwoch     29.03. 
20.00 Uhr  OAS Sitzung, Brandoberndorf (Pfarrheim) 
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Termine Braunfels, Solms, Bonbaden, Leun 

Montag       06.03. 

17.00 Uhr Gruppenstunde für Kinder, Braunfels (Käfergarten) 
   
Mittwoch       08.03. 
        Das Pfarrbüro ist heute geschlossen 

19.00 Uhr  Kinder-,Jugend- und Familienausschuss, Jahresplanung, Braunfels (Käfergarten) 

19.30 Uhr  kfd-Kreativabend: Wir holen den Frühling in`s Haus, Kreativabend mit Sandra   
Hofmeier, Solms (Pfarrheim) 

  
Donnerstag     09.03. 

20.00 Uhr AG Zukunftstag, Braunfels (Pfarrhaus) 
   
Samstag      11.03. 

18.00 Uhr Ök. Passionsandacht, Leun (Ev. Kirche Leun) 
  
Sonntag 12.03.  

17.00 Uhr Benefizkonzert - Brass Band, Braunfels (Kirche St. Anna) 
   
Dienstag      14.03. 

11.00 Uhr Gemeinsam kochen und essen. Bitte melden sie sich im Pfarrbüro zur        
Hokkaido-Kürbissuppe bis zum 10.3. an, Braunfels (Käfergarten) 

19.30 Uhr OAS-Sitzung, Braunfels (Käfergarten) 
   
Freitag          17.03. 

18.00 Uhr Ök. Passionsandacht, Leun (Kirche Maria Himmelfahrt) 
  
Sonntag 19.03.  

10.00 Uhr Firmkurs To-Do, Braunfels (Käfergarten) 
    
Donnerstag  23.03. 

19.30 Uhr Verwaltungsratsitzung, Braunfels (Käfergarten) 
 

Freitag      24.03. 

18.00 Uhr Ök. Passionsandacht, Tiefenbach, (Ev. Kirche) 
Samstag      25.03. 

15.00 Uhr Familien-Café, Thema: Ostern, Braunfels (Käfergarten) 

17.15 Uhr Kreuzwegandacht, Leun (Kirche Maria Himmelfahrt) 
Dienstag      28.03. 

14.00 Uhr Das Pfarrbüro ist heute nachmittag geöffnet 

16.00 Uhr Ostereier-färben mit Kindern, Leun (Pfarrheim)  
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Regelmäßige Termine in Braunfels 

1. Montag 17.00 Uhr Gruppenstunde für Kinder 6.3. 

Dienstag 16.00 Uhr Treffen der Kommunionkinder 

Donnerstag 14.00 Uhr Tafelcafé im Kurparktreff 

3. Donnerstag 19.30 Uhr Magnificat-Chor 16.3. 

Donnerstag Ab 17.00Uhr  Probe der Kirchenglöckchen  

Letzter  
Donnerstag 

19.45 Uhr Pastoralchorprobe Pfarrheim Solms 

Freitag 18.00 Uhr Ök. Abendgebet für den Frieden, ev. Kirche  

Solms 

Montag 20.00 Uhr Singkreisprobe 

Dienstag 16.00 Uhr Treffen der Kommunionkinder 

Freitag 15.00 Uhr Rosenkranzgebet 

Leun 

1. Montag 19.30 Uhr Magnificat Chorprobe  6.3. 

Misereor Fastenaktion 

Die Spendentütchen liegen in der 

Kirche aus. Auf Wunsch stellen wir 

ihnen eine Spendenbescheinigung 

aus. 
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 Braunfels 

St. Anna 

Solms 

St. Elisabeth 

Bonbaden 

St. Georg 

Leun 

Maria Himmelfahrt 

 

Mittwoch, 
01.03.2023 

  

15.30 Uhr 
Gottesdienst Senioren-
zentrum Falkeneck 
Pfr. Werner Walczak  

18.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Peter Kovalcin  

      

Donnerstag, 
02.03.2023 

  

15.00 Uhr 
Gottesdienst Fliedner Heim 
Stefan Reichwein  

  

      

Freitag, 
03.03.2023 
Weltgebetstag 
  

17.00 Uhr 
Ök. Gottesdienst 
Höhenblick-Gemeinde 
  

18.00 Uhr 
entfällt - Eucharistiefeier 
  

18.00 Uhr 
Ök. Gottesdienst 
Ev. Gemeindehaus 
  

  

  19.00 Uhr 
Ök. Gottesdienst im 
kath. Pfarrheim, an-
schl. Kuchen + Tee 
Andjelka Ferincevic  

 

Samstag, 
04.03.2023 
Hl. Kasimir,  
Königssohn  

  

    18.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Werner Walczak  

18.00 Uhr 
Wortgottesdienst 
Maria Hellwig  

Sonntag, 
05.03.2023 
2. Fastensonntag  

  

10.30 Uhr 
Kinderwortgottesdienst 
  
  

18.00 Uhr 
Jugendgottesdienst  
mit den Firmlingen 
Pfr. Peter Kovalcin  

  

10.30 Uhr 
Familiengottesdienst, 
mit Vorstellung der  
Erstkommunionkinder 
anschl. Fastenessen 
Pfr. Peter Kovalcin  

  

    

Dienstag, 
07.03.2023 
Hl. Perpetua und   
hl. Felizitas 

  09.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Werner Walczak  

    

Mittwoch, 
08.03.2023 
Hl. Johannes von 
Gott, Ordensgrün-
der  

 

18.00 Uhr 
keine Eucharistiefeier 
  

  

    16.00 Uhr 
Wortgottesdienst in 
Holzhausen 
Andjelka Ferincevic  

Donnerstag, 
09.03.2023 
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Schöffengrund 

St. Josef 

Brandoberndorf 

Maria Hilf 

Hüttenberg  

Heilige Familie 

Oberkleen 

Maria Königin 

Mittwoch,  
01.03.2023 

      10.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Kpl. Tobias Postler  

Anschl. Einladung zum 
Vortrag über das  
Weltgebetstagsland 
Taiwan 
Ruth Reusch 
 

Donnerstag,  
02.03.2023 

    10.00 Uhr 
Eucharistiefeier mit an-
schließendem Frühstück 
Kpl. Tobias Postler  

  

Freitag,  
03.03.2023 

Weltgebetstag 

18.00 Uhr 
Ök. Gottesdienst 
ev. Kirche Schwalbach 
Susanne Schmid  

  

18.00 Uhr 
Ök. Gottesdienst 
Ev. Gemeindehaus 
Brandoberndorf 
Ruth Reusch  

  

19.00 Uhr 
Ök. Gottesdienst, 
Paul-Schneider-
Gemeindezentrum 
  

  

19.00 Uhr 
Ök. Gottesdienst, 
Ev. Kirche 
Ebersgöns 

Samstag,  
04.03.2023 

Hl. Kasimir,  
Königssohn  

        

Sonntag,  
05.03.2023 

2. Fastensonntag  

  

09.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Werner Walczak  

10.30 Uhr 
Ök, Krümelkirche,  
der Mini-
Familiengottesdienst  
mit Frühstück 
Susanne Schmid  

10.30 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Werner Walczak  

  

10.30 Uhr 
Familiengottesdienst,  
mit Vorstellung des 
Hungertuches 
✞✞ Jela und Milan   
Propadalo 
Kpl. Tobias Postler  

  

09.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Kpl. Tobias Postler  

  

Dienstag,  
07.03.2023 

Hl. Perpetua und    
hl. Felizitas 

        

Mittwoch,  
08.03.2023 

Hl. Johannes von Gott,  
Ordensgründer  

17.00 Uhr 
Abendmesse 
Pfr. Peter Kovalcin  

  

    10.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Kpl. Tobias Postler  

  

Donnerstag,  
09.03.2023 

    10.00 Uhr 
Eucharistiefeier mit an-
schließendem Frühstück 
Kpl. Tobias Postler  

 

18.00 Uhr 
Abendmesse in  
Reiskirchen 
Pfr. Peter Kovalcin  
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Freitag, 
10.03.2023 

18.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Werner Walczak  

   

Samstag, 
11.03.2023 

  

        

Sonntag, 
12.03.2023 
3. Fastensonntag  

  

10.30 Uhr 
Eucharistiefeier 
Mit Vorstellung des  
Hungertuches 
Pfr. Werner Walczak  

  

09.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Mit Vorstellung des 
Hungertuches 
Pfr. Peter Kovalcin  

  

  10.30 Uhr 
Familiengottesdienst 
Mit Vorstellung des 
Hungertuches 
Pfr. Peter Kovalcin  

  

Dienstag, 
14.03.2023 
Hl. Mathilde, Ge-
mahlin König Hein-
richs I.  

 

        

Mittwoch, 
15.03.2023 
Hl. Klemens Maria 
Hofbauer, Or-
denspriester  

18.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Werner Walczak  

      

Donnerstag, 
16.03.2023 

  

15.00 Uhr 
Gottesdienst Fliedner Heim 
Stefan Reichwein  

      

Freitag, 
17.03.2023 
Hl. Gertrud, 

18.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Peter Kovalcin  

      

Samstag, 
18.03.2023 
Hl. Cyrill v. Jerusa-
lem, Bischof, Kir-
chenlehrer  

    18.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Peter Kovalcin  

18.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Werner Walczak  

Sonntag, 
19.03.2023 
4. Fastensonntag 
(Laetare)  

  

10.30 Uhr 
Eucharistiefeier 
✞   Maria Pangerl 
Pfr. Peter Kovalcin  

  

09.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Peter Kovalcin  

  

    

 Braunfels 

St. Anna 

Solms 

St. Elisabeth 

Bonbaden 

St. Georg 

Leun 

Maria Himmelfahrt 
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Freitag,  
10.03.2023 

    

Samstag,  
11.03.2023 

15.00 Uhr 
Taufe von Emelie Jobst 
Pfr. Peter Kovalcin  

18.00 Uhr 
Vorabendmesse 
Pfr. Werner Walczak  

      

Sonntag,  
12.03.2023 

3. Fastensonntag  

  09.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Werner Walczak  

10.00 Uhr 
Gottesdienst,  
Haus Solmsbachtal 
Ruth Reusch  

09.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Kpl. Tobias Postler  

  

10.30 Uhr 
Eucharistiefeier 
Kpl. Tobias Postler  

  

Dienstag,  
14.03.2023 

Hl. Mathilde,  
Gemahlin König Heinrichs I.  

18.00 Uhr 
Abendmesse in Laufdorf 
Pfr. Peter Kovalcin  

      

Mittwoch,  
15.03.2023 

Hl. Klemens Maria  
Hofbauer, Ordenspriester  

      10.00 Uhr 
Eucharistiefeier, an-
schl. Einladung zur 
Vorstellung des neuen 
Hungertuches 
Kpl. Tobias Postler  
Ruth Reusch 

Donnerstag,  
16.03.2023 

    10.00 Uhr 
Eucharistiefeier mit an-
schließendem Frühstück 
Kpl. Tobias Postler  

  

Freitag,  
17.03.2023 

Hl. Gertrud, 

        

Samstag,  
18.03.2023 

Hl. Cyrill v. Jerusalem, 
 Bischof, Kirchenlehrer  

        

Sonntag,  
19.03.2023 

4. Fastensonntag  
(Laetare)  

09.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Kpl. Tobias Postler  

  

10.30 Uhr 
Familiengottesdienst 
Kpl. Tobias Postler  

  

10.30 Uhr 
Eucharistiefeier 
✞✞   Karl und Albine 
Kraus✞✞  Margarete u. 
Herbert Scholtysik, 
✞✞ Regina und Franz 
Jendrusch, 
✞  Bruder Peter 
Pfr. Werner Walczak  

  

09.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Werner Walczak  

  

Schöffengrund 

St. Josef 

Brandoberndorf 

Maria Hilf 

Hüttenberg  

Heilige Familie 

Oberkleen 

Maria Königin 
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Dienstag, 
21.03.2023 

 09.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Peter Kovalcin  

  

Mittwoch, 
22.03.2023 

  

18.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Werner Walczak  

      

Donnerstag, 
23.03.2023 

  

15.45 Uhr 
Gottesdienst Solmser Heim 
Pfr. Peter Kovalcin  

  

      

Freitag, 
24.03.2023 

  

18.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Werner Walczak  

      

Samstag, 
25.03.2023 
Verkündigung des 
Herrn  

 

Kollekte für Misereor 

    18.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Werner Walczak  

18.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Peter Kovalcin  

Sonntag, 
26.03.2023 
5. Fastensonntag  

Kollekte für Misereor 

  

10.30 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Werner Walczak  

09.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Werner Walczak  

    

Dienstag, 
28.03.2023 

  

  10.30 Uhr 
Gottesdienst  
im Pro Seniore 
Gudrun Anders  

  

    

Mittwoch, 
29.03.2023 

  

18.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Werner Walczak  

      

Donnerstag, 
30.03.2023 

  

15.30 Uhr 
Gottesdienst,  
Caritas Tagespflege 
Pfr. Peter Kovalcin  

  

      

Freitag, 
31.03.2023 

  

18.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Peter Kovalcin  

      

 Braunfels 

St. Anna 

Solms 

St. Elisabeth 

Bonbaden 

St. Georg 

Leun 

Maria Himmelfahrt 
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Dienstag,  
21.03.2023 

    

Mittwoch,  
22.03.2023 

      10.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Kpl. Tobias Postler  

Donnerstag,  
23.03.2023 

 

    10.00 Uhr 
Bußgottesdienst         
mit anschließendem 
Frühstück 
Kpl. Tobias Postler  

  

Freitag,  
24.03.2023 

        

Samstag,  
25.03.2023 

Verkündigung des  
Herrn 

  

        

Sonntag,  
26.03.2023 

5. Fastensonntag 
 Kollekte für Misereor 

10.30 Uhr 
Familiengottesdienst 
Pfr. Peter Kovalcin  

09.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Pfr. Peter Kovalcin  

09.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Kpl. Tobias Postler  

10.30 Uhr 
Eucharistiefeier 
Kpl. Tobias Postler  

Dienstag,  
28.03.2023 

    16.00 Uhr 
Andacht im Hüttenber-
ger Seniorenzentrum, 
Berliner Strasse 
Ruth Reusch  

  

Mittwoch,  
29.03.2023 

    14.30 Uhr 
Seniorengottesdienst 
mit Krankensalbung 
Kpl. Tobias Postler  

10.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
Kpl. Tobias Postler  

Donnerstag,  
30.03.2023 

    10.00 Uhr 
Eucharistiefeier mit an-
schließendem Frühstück 
Kpl. Tobias Postler  

  

Freitag,  
31.03.2023 

        

Schöffengrund 

St. Josef 

Brandoberndorf 

Maria Hilf 

Hüttenberg  

Heilige Familie 

Oberkleen 

Maria Königin 
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Manege frei für 

Friedenskinder! 

Ökumenische Zirkus-Bibeltage 

für Kinder zwischen 6 und 11 Jahren 

Information und Anmeldung  

bei den Zirkus-Direktorinnen 
Marion Güldenhaupt marion.gueldenhaupt@ekir.de und  

Susanne Schmid s.schmid@braunfels.bistumlimburg.de 

Ankündigung 
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Pfarrei St. Anna, Braunfels 

Zentrales Pfarrbüro 
Hubertusstr. 9   

35619 Braunfels 
0 64 42 95 35 30  

 St.Anna@braunfels.bistumlimburg.de 

Verwaltungsteam 

Anita Acetino (Leiterin) 

Christiane Herrmann 

Angelika Ortmann 

Alexandra Schmidbauer 
 

Pastoralteam 

Pfarrer Werner Walczak 

Pfarrer Peter Kovalcin, 06442-95353-16 

Kaplan Tobias Postler 

Pastoralreferentin Andjelka Ferincevic 

Pastoralreferent Richard Ackva 

Gemeindereferentin Susanne Schmid 

Gemeindereferentin Ruth Reusch  

Kath. Kirchengemeinde St. Anna  

IBAN: DE 64 5155 0035 0021 0111 19 

Redaktion 
A.Schmidbauer@braunfels.bistumlimburg.de 
R.Ackva@braunfels.bistumlimburg.de 

Redaktionsschluss der 10. des Vormonates 
V.i.S.d.P.: Pfr. Werner Walczak  
 

Pfarrkirche St. Anna, Braunfels 
Hubertusstr. 9, 35619 Braunfels 
täglich von 9-17 Uhr geöffnet 
 
Kirchort St. Elisabeth Solms 
Friedenstr. 7, 35606 Solms 
 

Kirchort St. Georg Bonbaden 
Dreieichenweg 2, 35619 Bonbaden 
 

Kirchort Maria Himmelfahrt Leun 
Adalbert-Stifter-Str. 2, 35638 Leun 
0 6442 95 35 3 23  
 

Kirchort St. Josef Schwalbach 
tägl. von 9-18 Uhr geöffnet 
Auf dem Kies 14, 35641 Schöffengrund 
Pfarrbüro: Donnerstag von 14-16.00 Uhr 
0 64 42 95 35 3 25  
  

Kirchort Maria Hilf Brandoberndorf 
Grüner Weg 1, 35647 Waldsolms 
 

Kirchort Hl. Familie Hüttenberg 
täglich von 11-18 Uhr geöffnet 
Schulstr. 20, 35625 Hüttenberg 
Pfarrbüro: Donnerstag 14-16.00 Uhr  
0 64 42  95 35 3 21   
 

Kirchort Maria Königin Oberkleen 
So, Mi, Fr 11-16 Uhr geöffnet 
Gebertshäuser Weg 14, 35428 Langgöns 
 

Kindertageseinrichtung St. Anna 
0 64 42 59 40  
Kita.st.anna.braunfels@bistum-
limburg.de 
 

Krankenhausseelsorge 
Dorothea Verdcheval 
D.Verdcheval@bistumlimburg.de 
0176 494 775 56 

Prävention/Missbrauch 

Ansprechperson und geschulte Fachkraft  
R.Reusch@braunfels.bistumlimburg.de 
0172 691 7368 

Montag 10-12 telefonisch erreichbar 

Dienstag 10-12 14-16 Uhr  

Mittwoch 10-12 14-16 Uhr  

Donnerstag 10-12  

Freitag 10-12  
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Hungertuch 2023 

Ab Aschermittwoch wird es in fast allen unserer Kirchen  

einen neuen Hingucker geben: 

Das Misereor-Hungertuch lädt uns zum Betrachten  

und Nachsinnen über die Frage  „Was ist uns heilig?“ ein. 

In folgenden Gottesdiensten wird das Hungertuch im Mittelpunkt stehen und von 

Hauptamtlichen mit erklärenden Impulsen beleuchtet. 

 

Samstag, 4.3.   um 18 Uhr in Bonbaden 

Sonntag, 5.3.  um 10.30 Uhr in Hüttenberg 

Samstag, 11.3.  um 18 Uhr in Schwalbach  

Sonntag, 12.3.  um 9 Uhr in Solms  

    um 10.30 Uhr in Leun und Braunfels 

Mittwoch, 15.3.  nach dem 10 Uhr Gottesdienst in Oberkleen und  

    In der Andacht um 18.30 Uhr in Brandoberndorf 


